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Politiſche Beckmeſſerei
Nach einer mehrtägigen Verſchnaufpauſe hat ſich das

hieſige deutſchnationale Organ von den Wirkungen der
demokratiſchen Wahrheiten über die antideutſche Verlogen
heit der ſogenannten deutſchnationalen Führer ſoweit erholt
daß ſie in ihrer heutigen Morgenausgabe wieder einmal die

Saale Zeitung und die Demokratie als Hand
langer der Entente verächtlich zu machen verſucht Sie
pricht in ihrer bekannten Manier von hündiſchem Um
wedeln der feindlichen Politiker durch die zielbewußten
unentwegten Demorraten von deutſchen Schmocks die will
fährig auf die Weisheiten der feindlichen Politiker lauſchten
von Preſſekläſffern unſelbſtändigen Zeitungsſchreibern demo
kratiſcher Richtung von demotratiſcher Mig wirtſchaft und
imnderen Dingen mehr wie ſie in der deurſchnationalen
PVerleumdungsapotheke anſcheinend in genügenner Anzahl
zu haben ſind Der Artikel reitet weiter auf der alten
deutſchnationalen Parteidogmatik herum die noch heute nicht
die Sünden einſieht die die alldeutſchen Kreiſe und Gewalt
politiker am deutſchen Volke begangen haben Es lohnt für
uns wirklich kaum auf dieſe Gedankengänge einzugehen
Wer heute noch nicht weiß daß nicht die Monarchie nach dem
Willen des Feindbundes unter demokratiſch ſozialiſtiſcher
Führung beſeitigt londern daß die deutſchen Monarchen
nach der feigen Flucht des Kaiſers über die Grenze ſamt
und ſonders ſang und klanglos von der Bildfläche ver
ſchwunden ſind ohne auch nur den Verſuch zu machen mit
Hilfe ihrer Triarier den wackelnden Thron aufrecht zu
erhalten wer heute noch nicht weiß daß wir in den
Nopembertagen 1918 keine Revolution im eigentlichen Sinne
ſondern einen glatten wirtſchaftlichen nach vorausgegangenemmilitäriſchen Zufammenbregh erlebt haben iſt entweder ein

Blinder oder treibt Vogelſtraußpolitik weil er den ganzen
Jammer der Verhältniſſe und die zielbewußte Jrreführung
eines Sechzigmillionenvolkes durch verblendete Führer während des Krieges nicht erkennen will

Die Demokratie iſt ein ſo hohes nationales JTdeal iſt
von einer ſo tiefen Vaterlandsliebe durchloht daß ihre An
hänger turmhoch über den läppiſchen nativnaliſtiſchen Ver
leumdungen erhaben ſind Volk und Vaterland ſind
untrennbar ein s Wenn es will kann ſich das Volk einen
Monarchen ſonſtwo her holen Der Monarch wird ſich dann
in das Vaterlandsempſinden des Volkes einfühlen müſſen
wenn er mit ſeinem Volke auskommen will Er kann aber
auch auf das Vaterlandsempfinden ſeines Volkes pfeifen
und Machtpolitik gegen ſein Volk machen Wer es nicht ver
ſteht daß dann das Volk vaterländiſch handelt wenn
es ſich eines ſolchen gegen den Volkswillen regierenden Herrn
entledigt der ſoll ſich als Politiker ſein Lehrgeld wiedergeben
aſſen denn er hat keine Ahnung von der Seele eines Volkes
Das gilt rein prinzipiell Es gehört die ganze Borniertheit
er Leute vom Schlage eines v Oldenburg Januſchau der
das Wort prägte vox populi vox Rindvich dazu der
Demokratie die einzig und allein dem e w des
Volkes zu ſeinem Recht verhelfen will das Vaterlands
empfinden abzuſprechen Die Demokratie kennt keine Schweif
wedelei und hündiſches Unterwerfen unter den Willen von
Machtpolitikern Aus ihr erwuchs in der Vergangenheit
der Mannesſtolz vor Königsthronen Die Demokratie hat
es nicht notwendig wie ein Schmock bald rechts bald links
zu ſchreiben ſie vertraut auf die Volkskraft und auf
die r auch den Schandvertrag vonVerſailles zunichte machen wird Die Demotkratie aber treibt
ine Jlluſionspolitik ſondern bleibt mit beiden Beinen
feſt auf dem Boden der Wirklichkeit und der
realen Tatſachen ſtehen Die Demokratie arbeitet
während andere Parteien ſchimpfend ſabotierend und in
flammenden aber un fruchtbaren Proteſten ſich ergehend wie
kläffende Köter ich folge hier den geſchmackvollen Rede
wendungen der Halleſchen Zeitung über die Demokratie
neben dem zwar langſam aber doch immerhin vorwärts
fahrenden Regierungswagen herrennen

Was an fortſchrittlicher Entwicklung im
deutſchen Vaterland während des letzten Jahrhunderts er
reicht worden iſt iſt auf die demokratiſchen Trieb
kräfte zurückzuführen Das mag für die konſervativen
Kreiſe unbequem ſein aber es iſt nun einmal geſchicht
liche Tatſache Und es iſt ebenſo geſchichtliche Tatſache
daß die Vorkämpfer des deutſchen Einheitsgedankens von
den Herren des alten Obrigkeitsſtaates mit Hohn und
Spott verfolgt drangſaliert und außer Landes gejagt wor
den ſind Dieſe Märtyrer echten Deutſchtums waren De
mokraten die gehaßt wurden weil ſie die Wahrheit
ſagten Wenn die Halleſche Zeitung von Beckmeſſerei der
Demokraten p ſo ſpottet ſie ihrer ſelbſt und weiß nicht
wie Veckmeſſer mit ſeiner Krähenſtimme war ein Stümper
es alten Syſtems größenwahnſinniger Aſterkunſt und ge
anglichen Dilettantismus der den gottbegnadeten Vertreter
wirklicher fortſchrittlicher Kunſt verachtete und verhöhnte

und ſich ſelbſt damit nur der Lächerlichkeit preisgab
Wer das hohe und hehre vaterländiſche Ziel der Demo

kratie ihre Bedeutung für die Freiheit und Erſtarkung des
Volkes der Dichter und Denker noch nicht verſteht wer den
wahren Sinn des von einem Demokraten Hoffmann von
Fallersleben gedichteten Deutſchland Deutſch
and über alles noch nicht erkannt hat ſondern glaubt

daß dieſes Lied den Monarchie mus als tragenden Gedanken
ded Vaterlandsempfindens betrachtet dem iſt nicht zu

elfen
Einigkeit und Recht und Freiheit für das

deutſche Vaterland kann nur die Demokratie der
mark und etwa 36 Milliarden Ausfuhra

Abend Ausgabe
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Charaktereigenſchaften des Deutſchtums bringen Wer
das nicht zugeben will der iſt ein politiſcher
Beckmeſſer mit einem Spatzenhirn das die Zeichen der
Zeit nicht verſteht

Die Keparationsfrage
Jm Londoner Lyceumklub erklärte Lord

Parmoor mit Bezug auf die Pariſer Bedingungen über die
Reparationsfrage die Anerkennung eines Zwängsausfuhr
zolles ſei kaum vereinbar mit einer unabhängigen Finanz
politik Die einzige Art der Bezahlung ſei durch Ausſuhr
fertiger Waren ieſe würde jedoch die Beſchäftigung der
Arbeiter in England ernſtlich gefährden Jeder Eingriff inden deutſchen Handel würde nur die Zahlungefahipteit
Deutſchlands vermindern Eine endgültige Regelung ſei
dringend notwendig Zunächſt ſei es nötig die Zahlungs

n Deutſchlands auf einer Konferenz feſtzuſtellen auf
der Deutſchland vertreten ſei

Die deutſchen Kohlenlieferungen

Am 7 Februar hat die deutſche Kriegslaſten
kommiſſion der Reparationskommiſſion über
die Frage der deutſchen Kohlenlieferungen die folgende
Note übergeben

Nach den bei den bisherigen Lieferungen gemachten
Erfahrungen und der erheblichen Verſchärfung des Februar
programms iſt nicht damit zu rechnen daß ſeine Durchfüh
rung möglich ſein wird Es wird hierzu auf die der Repara
tionskommiſſion in der Note vom 3 Januar V 5163
angekündigte und am 29 Januar übergebene Dentkſchrift der
deutſchen Regierung über die Wirkungen des Kohlen
abkommens von Spa nebſt Vorſchlägen über die Rege
lung der Kohlenlieferungen auf Reparationskonto nach dem
1 Februar 1921 verwieſen Jn dieſer Dentſchriſt hat die
deutſche Regierung eingehend dargelegt daß die Frage der
weiteren deutſchen Kohlenlieferungen auf Grund des Frie
densvertrages ſowohl hinſichtlich der Mengen wie hinſich lich
des Preiſes und der Transportwege reinen gen lichen
Neuregelung bedarf Bei der Bedeutung w die

weiterhin haben werden hat die deutſche Regierung den
dringenden Wunrch dieſe Lieferungen in allen dieſen Be
ziehungen daucrnd ſo zu geſtalten daß Meinungsverſch eden
heiten nach Möglichkeit ausgeſchloſſen und eine geregelte Er
ledigung etwa vorkommender Streitfragen ermöglicht wird

Der augenblidliche Zuſtand iſt der daß von Deutſch
land ſtändig Lieferungsmengen verlangt worden ſind welche
wie der Verlauf der Dinge ergeben hat über das Deutſch
land mögliche Maß hinausgingen weshalb Deutſchland auch
nicht für die Ausfälle verantwortlich gemacht werden kann
Die Abrechnung über die Geſamtlicferungen iſt dadurch
überdies völlig ins Ungewiſſe geraten in dieſer Beziehung
wird auch auf die Note vom 29 Januar d J wegen der
Vorlieferungen verwieſen

Auch hinſichtlich der Qualitäten werden an Deutſch
land in dauernd ſteigendem Maße höhere Anforderungen
eſtellt Andererſeits haben ſich die Alliierten wiederholt

über die Beſchaffenheit der Ware beſchwert ohne daß bisher
ein Weg gefunden werden konnte zu einem Einvernehmen
zu gelangen

n der Preisfrage iſt es bisher noch nicht gelungen
eine Einigkeit über die Höhe des Deutſchland für die Liefe
rungen auf dem Waſſerwege zuſtehenden Fobpreiſes zu er
zielen Ja es ſind nicht einmal diejenigen Lieferungen ab
gerechnet die Deutſchland auf Grund des Waffenſtillſtandes
im Austauſch gegen Minette auf Grund des ſog luxem
burgiſchen Abkommens an Frankreich gemacht hat

In der Transportfrage bedürfen die mannigfachſten
Meinungsverſchi denheiten unbedingt baldiger Klärung
Es muß auch bei dieſer Gelegenheit darau i Werygaſen
werden daß ein Bezug von Kohle über deu ſche Seehäfen
weſentlich zur Erleichterung und Erhöhung der Geſamtliefe
rungen Deutſchlands beitragen könnte

Auch bei den Verhand lungen die bis in den Dezemberhinein über die künftigen Koh enliefcrungen in Paris ſtatt
gefunden haben wurde beiderſeits davon ausgegangen daß
über ein endgültiges Li ferprogramm neue Beſprechun

en erforde lich ſein würden Die deutſche Regierung bittet
obald die Durchprüfung der am 29 Januar r

Denkſchrift erfolgt iſt einen Zeitpunktfür den Be
ginn dieſer Beſprechungen anzuberaumen

Der Jnhalt dieſer Note ebenſo wie die kürzlich im Aus
zug veröffentlichte Denlſchrift ergeben zur G nüge daß der

h Zuſtand hinſichtlich der Kohlenlieferungen der
bänderung dringend bedarf

Loebe über den Pariſer Wahnſinn
Jn der Breslauer Volkswacht nimmt Reichstagspräſi

dent Loebe zu den Londoner Verhandlungen über die a
d rungen der Entente Stellung Er bedauert daß die Ent
waffnungsforderungen die in Fp bereils zugeſtanden
waren nicht ſchon von Deutſchland ſelbſt vollkommen durch
geführt worden ſind Bäume die bayeriſche Reaktion ſich
gegen die von Simons zugeſagte Erfüllung der Entwaff

v en auf gefährde ſie nur die Sicherheit
des Reiches u
Friedensfreunden nieder gezwungen werden orde

r milliardenfachen Kriegstributs erklärte Voebe
die Verpflichtung zur Zahlung von 226 Milliarden Gold

bin unterſchreiben hieße nicht nur wider Treu und Glaüben ſondern
Volkswille das ſouveräne Volk als Träger aller guten gegen alle Pernunft eine Verpflichtung eingehen deren Un

ohlen e
lieferungen für die Durchführung der Reparation auch

müſſe von der Rei ne allen
r

rte

möglichkeit ſich beim erſten Zahlungstermin r offenbaren
würde Alſo wird die deutſche Regicrung bei ihrem Nein
bleiben müſſen auch wenn die feindlichen Mächte ſo gütig
ſein ſollten ſich 50 oder 60 Milliarden abhandeln zu laſſen
wozu ſie jedoch nicht die geringſte Bereitwilligkeit zeigen
Der Reichstagspräſident erörtert dann die Anſchauung daß
vielleicht ſchon in den erſten Märztagen die Ausſicht auf
einen Ausweg verbaut ſein könnte und die Alliierten ihre
Drohungen wahr zu machen beginnen würden Wird das
Ruhrgebiet beſetzt ſo dürfte weder die Arbeitsfreudigkert
der Bergleute gehoben werden noch die Qualität der Kohle
ſich beſſ rn Die Wirkungen verminderter Förderung wür
den nicht nur die Franzoſen ſpüren Jn Deu ſchland ſelbſt
würde das Heer der Arbeitsloſen ſo wenig Steuern zahlen
wie die ſtillgelegten Betriebe und die geſunkenen Proruk
tionskräfte würden allen Ausfuhrabgaben ein ſchnelles Ende
machen Welche politiſchen Strömungen dann nach oben
kommen läßt ſich gar nicht abſehen Eines nur iſt ſicher
weder eine Regierung Hergt Ludendorff Eſcherich noch
eine ſolche von Levi Koenen Adolf Hoffmann wäre ge
willt geſchweige denn imſtande irgendwelche Zahlungen auf

e nſprüche zu rollziehen Ob aber die neuen
irren in die Deutſchland geſtürzt würde auf unſer Land

beſchränkt blieben erſcheint ſehr un wahrſcheinlich ein
krankes Glied am großen europäiſchen Körper ſteckt die
anderen an und halbinvalide Staaten liegen genug vor
unſeren Toren die ſchnell vom Fieber ergriffen ſein würden

Ein Kachruf Wilhelms II
für Bethmann hHollweg

DA Baſel 10 Febr Die Vaſler Nationalzeitung
veröffentlicht in ihrer Abendnummer vom 9 d M folgenden
Nachruf den Wilhelm II in Akroſtichon Form ſeinem

Kanzler Bethmann Hollweg gewidmet hat und der
in Berliner Kr iſen die zum ehemaligen Kaiſerhauſe noch
Beziehungen unterhalten abſchriftlich von Hand zu Hand

geht dMeinem treu ergebenen Bethmann Hollweg
Bet ſelbſt in Deutſchlunts Schäckſalsſtunde
Es bricht mein Bau ein Kartenhaus zuſammen
Tränenden Augs entfuhr es Deinem Munde
Haſt nicht geſäumt Dich ſelber zu verdammen
Mutlos ſtandſt Du in dieſes Weltbrands Flammen
Am Steuer ohne Kraft und Zieleskunde
Nie gab es eine größere Unglückszeit
Nie trug ein kleinrer Mann das Kanzlerkleid
Heilloſe Drach nſaat haſt Du uns hinterlaſſen
O daß ich nimmer Dich berufen hätte
Liebdienernd oben unten klebend wie ne Klette
Ließ ich Dich mehren dieſes Unheils Kette
Was Du berührteſt was Du mocht ſt erfaſſen
Es ſchlug Dir fehl und kehrte ſich zum Böſen
Graunvoll ſeh ich das Wirrſal jetzt ſich löſen

Wilhelm Doorn 1921
Wenn dieſes Gedicht auch nicht echt ſein ſondern in der

Berliner Geſellſchaft erfunden ſein ſollte ſo iſt es do kenn
eichnend dafür wie man das Dankgefühl des letzten aiſersſür ſeinen ehemaligen Kanzler einſchätzt

Schwere Fuſammenſtöße mit belgiſchen
Soldaten in Rachen

Während der Faſtnachtstage haben ſich in Aachen mehr
fach Zuſammenſtöße mit belgiſchen Patrouillen und Sol
daten ereignet von denen einer ſogar recht ernſte Formen
annahm Jn einer Wirtſchaft in der Promenadenſtraße

rieten belgiſche Soldaten mit Zivilperſonen in Streitie Belgier Fokten Verſtärkungen herbei und gegen 9 Uhr

abends rückten ſtarke belgiſche Patrouill en an die das nun
mehr geſchloſſene Haus unter Feuer nahmen Das Haus
weiſt an ſeiner Front zahlreiche Spuren von Gewehrſchüſſen
auf viele Fenſterſcheiben ſind zertrümmert ebenſo die Wirt
ſchaftseinrichtung Zwei Perſonen erlitten bei dem Zu
ſammenſtoß ſchwere Verwundungen Kriegen gingen die
Belgier mit dem Bajonett vor und ſäuberten auf dieſe Weiſe
die Straße

Der Bau von Bergmannswohnungen
Jm Wohnungsausſchuß des Reichstages hat Miniſterial

rat Dr Glaß über den Bau der Bergmannswohnungen fol
gende Zahlen mitgeteilt Auf Grund der Kohlenabgabe ſind
eingegangen für Januar bis September 1920 348 559 000
Mark bis 31 Dezember 1920 ſchätzungsweiſe 476 Millionen
Mark 1921 vorausſichtlich 512 Millionen Mark Eingegan
gen ſind im ganzen Rerch ohne Aachen und Ober und Nieder
ſchleſien bis September 1920 492 Millionen Mark bis 31
Dezember 1920 ſchätzungsweiſe 672 Millionen Mark und
1921 735 Millionen Mark Zuſchuß erhielten im Ruhr
gebiet 5600 Wohnungen davon 1150 fertige 3898 im Bau
550 noch nicht angefangene Aus Werkmitteln wurden im
Ruhrrevier 3765 Wohnungen gebaut von denen 1848 Woh
net bereits bezogen und bis 1 April 1921 bezugsfertig

Das italieniſche Betriebsrätegeſetz

Der Corriere della Sera iſt in der den Entwur
des italieniſchen Betriebsrätegeſetzes den man Giolitti ſelb

zu veröffentlichen e Arbeiter und induſtriellen
reiſen wie auch an der Börſe hat dieſer Entwurf gewal

tiges Aufſehen und große EZiel des Entwurfes iſt 1 den Utdelern de en n



Jnduſtrie bekanntzugeben 2
die wirtſchaftliche und moraliſche Lage der Arbeiter zu ver
Beſſern 3 Sicherung des Arbeiterſchutzes 4 Verbeſſerung
der Produktionsmethoden 5 Sicherung der friedlichen Be
ziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern Die
Kontrolle ſoll für jede Jnduſtrie beſonders rin tet wer
den Ausgeſchloſſen ſind nur die ſtaatlichen Werke Klein
betriebe unter 60 Arbeitern und neue Unternehmungen für
die erſten vier Jahre ihres Beſtehens Die Arbeiter wählen
in jeder Induſtrie nach dem Verhältniswahlſyſtem eine
Kontrollkommiſſcon beſtehend aus 6 Arbeitervertretern und
drei Angeſtelltenvertretern Die Wahlliſten werden von
den Gewerkſchaften aufgeſtellt Die Kommiſſion delegiert
für jedes Unternehmen zwei oder mehr Vertreter zur Kon
trolle und Berichterſtattung Dieſe Betriebsräte haben das
Recht zur Kenntnisnahme 1 von der Ankaufsmethode und
den Preiſen der Rohſtoffe 2 von den Herſtellungskoſten
3 von den Verwaltungseinrichtungen 4 von den Produk
tionsmethoden ausgenommen Fabrikationsgeheimniſſe 5 von
den Löhnen 6 von der Kapital zuſammenſetzung 7 von den
Gewinnen und 8 von der Ausführung des Arbeiterſchutzes
der Einſtellung und Entlaſſung der Arbeiter Den Sitzungen
der Kontrollkommiſſion können im Höchſtfall 2 Vertreter der
Arbeitgeber ohne Stimmrecht beiwohnen Die Unternehmer
jeder Induſtrie ernennen gleichfalls ihre Vertreter die die
Verhandlungen mit den Betriebsräten führen die einzelnen
Jnduſtriellen zur Anwendung der geſetzlichen Vorſchriften
veranlaſſen und ihre Vertreter in die Kontrollkommiſſionen
entſenden

Deutſches Reich
Die Unſicherheit anf der Bahn Nach einer Blätter

neldung aus Elberfeld ſind im Elberfelder
SKiſenbahndirektionsbezirk im November und
Dezember vorigen Jahres 3900 Fälle von Beraubungen von
Eiſenbahngütern feſtgeſtellt worden Es wurden 319 Dieb
ermittelt von denen 107 Eiſenbahnangeſtellte waren Für
die durch die Beraubung entſtanden n Verluſte mußten in
der Zeit vom 1 April bis 1 November über 36 Millionen
bezahlt werden

Der neue Berliner Oberbürgermeiſter Boeß wurde am
Donnerstag in der Stadtverordnetenverſammlung durch den
Oberpräſidenten Dr Maier in in Amt eingeführt Jn
ſeiner Anſprache gab der Oberpräſident zum Schluß dem
Wunſche und der Hoffnung Ausdruck daß es dem neuen
Oberbürgermeiſter gelinge die Verwaltung der neuen StadtBerlin zü einer feſt und durchſichtig aufgebauten zu einer
t haſtig geführten und finanziell gefeſtigten zu ge

ſtalten
HDeue Ernennungen im deutſchen diplomatiſchen Korps

Wie die Dena von amtlicher Seite erfährt iſt der frühere
Konſul Graf Spee zum proviſoriſchen Geſchäftsträger in
Athen beſtimmt worden Zum deutſchen Generalkonſul in
Montreal Kanada wurde Genera konſul Kempf ernannt der
ſich demnächſt auf ſeinen Poſten begibt

Der dentſch jugoſ ſlawiſche Handelsvertrag nicht zuſtande e
kommen Aus Be grad kommt wie die Dena an zuſtändiger
Stelle erfährt die überraſchende Nachricht daß der ſüdſla
wiſche Mintſterrart dem nach angen und ſchwierigen Verhand
lungen zwiſchen dem ſerbi chen Unterhänd er Popowitſch und
dem deutſchen Miniſterialdirektor von Stockhammern bis auf
die Unter chrift fertiggeſtellten proviſoriſchen Handelsvertrag
eine Zuſtimmung verſagt hat

AuslanösRunöſchau
Sowjetrußland regelt die Luftfahrt über ſeinem Staats

ebiet Wie aus Moskau gemeldet wird hat die Räte
egierung ein Dekret erlaſſen welches das Ueberfliegen

euſſiſchen Territoriums und ruſſiſcher Gewäſſer regelt Da
nach müſſen ſich ausländiſche Flieger zum Flug über Rußland
die Erlaubnis der bevollmächtigten Auslandsvertreter der

owjetregierung verſchaffen Jn dem gleichen Dekret wird
nit Rückſicht auf die ſtaatliche Kontrolle des ruſſiſchen Flug

weſens die Regiſtrierung aller qualiſizierten Flieger Flug
zeuge Luftſchiffe Hangars und Flugplätze vorgeſchrieben

Das Blatt Latwijas Sinas veröffentlicht eine Be
kanntmachung des lettiſchen Aeroklubs daß der
flugverkehr zwiſchen Moskau und Riga in der nächſten Woche
aufgenommen werden wird

Die techniſche Ausbildung

4

Die ſchwierige Lage Rumäniens Der Miniſterrat hat
beſchloſſen daß der General Averescu ſich nach
Paris begeben ſoll um den Alliierten die ſchwierige Lage
Rumäniens mitzuteilen und r Hilſe anzurufen Die bol
ſchewiſtiſche Bedrohung die Transportkriſe und die immer
mehr anwachſende allgemeine Teuerung haben in dem Lande
einen Zuſtand von Nervoſität geſchaffen der ſofortige Ent
ſcheihungen verlangt Man hofft daß die Beliebtheit des
Generals Averescu es zuwege bringen wird bei den Alli
ierten poſitive Ergebniſſe zu erzielen

Kemal Paſcha erhält Freigelrit nach London Die
Daily News melden Kemal Paſcha hat ſeine Teilnahme

an der Londoner Konferenz zugeſagt unter ausdrücklicher
Zuſicherung eines freien Geleiles durch die Alliierten Die
britiſche Regierung hat daraufhin den g gen Kemal Paſcha
noch beſtehenden Haftbefehl als ungültig zurückgezogen

Sport der Saale Feitung
Wacker gegen Boruſſia

Zum bevorſtehenden entſcheidenden Kampf der beiden biſten
Fußballmannſchaften un erer ey,geren Heimat der die Frage
der dies ährigen Meiſterſchaft bes Saalekreiſes endiich tlären
ſoll dürfte es angebracht ſein eine nähere Betrachtung der
be den Cegner vorzunehmen

Die gle chmäßigere Form von ihnen hat während der ſeit
I September 12209 ſtatt indenden Verbands,piele zwei ellos Bo
ruſſia beſe en Die Stärke der Elf liegt in dem äußerſt
flotten und ſchuß gewaltige Sturm Jm Jnnentrio Brüdner
Meißner Arlt ſind drei hervorragende Techniker und Tor
ſchützen vere nt Die beiden Repräſentativen Meiner und
Brüdner ſind harmoniſch ergänzt durch den jungen noch wenig
bekannten Arit der in Punkto Schu gewart der beſſere iſt
Die Auzenſtürner Jürgens und Mirtler ſind flolte Sprinter
und ver ügen über einen präzejen Flanken,ſchiag Die Läufer
re he Broche Bettge Böhme iſt der verhärtnismä ig ſchwächere
Te l der Mannſchact bedeutet aber doch noch immer guten
Durch chnitt De Verteidiger Stutzinger und Wolter ſind
ausgeze chnete Störungsſp eter und verſügen über einen be
fre enden Schlag Der Torhüter Kloppe iſt in jeder Weiſe zu
verläff g und im allgemeinen ſchwer zu überwinden

Wacker dagegen zeigte in alten Spielen ein unberechen
bares wechſelvorles Können nur im Syſtem blieb ſich die
Mannſchaft ſtets gle ch im geſälligen Pagſpiel Der Kern der
Mannſchaft iſt ſtets ein gurer geweſen aber der Geiſt war
unbeſtänd g ſchon in der ohne jeden Verluſtzunkt beendeten
erſten Runde Eine norwendig werdende Umgruzpierung der
Elf brachte dann im De ember und Januar die erſten Mi er
folge Jetzt allerdings hat die Mannſchaft erkannt was ſie
verloren hat Zum gu en Können kehrte der egeswille zu
rück und brachte glänzende Erſolge Die drei letzten Spiele
gewann Wacer mit 0 5 0 und 8 0 Toren zuſammen alſo
22 0 Das beſagt über de jetzige Verfaſſung Wackers wohl
genug Auch hrer iſt z Zt der beſſere Teil der Sturm in der
Beſetzung erſch Bräutigam Thomas Rackwitz Biewald
Es wäre ver ehlt einen hiervon beſonders zu loben Sie alle
fünf ſind eifrig und ſchu freudig ihr Spiel iſt rationell und
auf Tore erngeſtellt Die Läu er Fr Riemann Bachmann
Grüneberg ſind denen Boruſſ as um einiges überle en Die
Verte d quno Schuhmann Bellger iſt ſicher und körperlich
äußerſt ſtabil Ter Torwart Sch emann iſt z Zt eine Klaſſe
We Sein Selbſtvertrauen und Kaltblütigteit wirken be
techend

rantteren im Kampf um die Meiſterehre hervorragenden Sport

Turnen und Sport Die drei Sportverbände Deutſcher Fuß
ballbund Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik und Deutſcher
Schwimmverband werden mit den Vertretern der Deutſchen
Turnerſchaft am 27 Februar wiederum in Berlin unter dem
Vorſitz von Staatsſekretär Dr Lewald dem Präſidenten 2es
Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen zuſammentreren
um endgültig e ſchwebenden Streitfragen zwiſchen den Turn und
Sportverbänden zu ſchlichten

Das internationale Schiedsgericht für marokkaniſche Au
gelegenhriten in dem Deutſchland durch Geheimrat Padel
vom Auswärtigen Amt vertreren iſt hat in dem ſeit über
einem Jahre ſchwebenden Verfahren bezüglich der Mannes
mann Rechte die endgültige Entſcheidung getrofſen
Den Gebrüdern Mannesmann iſt jetzt eine große Zahl von

London und

Beide Rivalen ſind alſo in hervorragender Form und ga

Es geht um NAlles
Das iſt das Stichwort unter dem die Mitglieder und

Freunde der Demokratie

die Bedeutung des 20 Februar
erfaſſen müſſen Rieſenhafte Anſtrengungen machen unſere
Gegner um Staat Provinz und Kreis in ihre
Hände zu bekommen Gelingt ihnen das dann iſt das
Schickſal Preußens und unſerer engeren Heimat beſiegelt

Helft uns ihr Helft uns Männer und Frauen
Halles gegen den Anſturm

der Gewalt von links und rechts

Gebt uns die Geld mittel um die heute ins Un
geheure gewachſenen Koſten einer uns aufgezwunge
nen Abwehr wirkungsvoll durchführen zu
können

Zeigt durch eure Opferwilligkeit daß ihr euch die müh
ſam auf gerichtete Ordnung und das mühſam
in Gang gebrachte Wirtſchaftsleben nicht
wieder zerſchlagen laſſen wollt

Gebt für Preußen Gebt für euer Vaterland

Die uns zugedachten Spenden werden im Bankhaus
Reinhold Steckner am Markt im Bankhaus L Schönlicht
Poſtſtraße in den Geſchäftsſtellen der Saale Zeitung
Neue Promenade 1a und Große Ulrichſtraße und in unſerer

Geſchäftsſtelle Leipziger Str 21 entgegengenommen

Der Vorſtand
der Deutſchen demokratiſchen Partei in Halle

Konzeſſionen zugebilligt worden Dieſe Rechte ſind nach dem
Friedensvertrag von dem eichen Schiedsgericht in Geldes
wert abzuſchätzen Sie können alſo von den Gebr Mannes
mann ſelbſt nicht ausgebeutet werden Das Verfahren ſoll
ſich in bemerkenswerter Sacheichkeit abgeſpielt haben

Schierke im Harz Wetterbericht vom 11 Februar
Schneehohe verſchieden 6 Grad Kälte Ruhig Skibahn im
Brockengebiet gut Rodel Bobſleigh und Eisbahn gut Pracht
volle Rauhreiflandſchaft Bobſleighrennen

a

Provinzial Lachrichten
n Weißenfels 10 Febr Die Stadtverordneten

nahmen eine an die Regierung ger chtete Entſchließung gegen dir
hier beſtehende 10 Ahr Polizeiſtunde an die einer Beſchränlung
der per önlichen Freiheit gle chkomme Für das Polkshaus wur
den behufs Ausbaues des Wintergartens wetere 70 000 M be
willigt Bei dieſer Gelegenheit wurde auch lebhafte Kritit an
den Lheaterporſtellungen unter der Direktion Rudolph geübt Dem
aufgebrauchten Allgemeinen Verfügungsfonds für ſtädtiſche Aus
gaben wurden weitere 750 000 M überwieſen

Dezſau 11 Febr Putſchprozeß Im hieſigen Land
gericht jinden vom Dienstag den 15 Febr bis Freitag den
18 Febr Verhandungen des außerordent ichen Gerichtes beim
Reichswehrgruppentommando l Berlin ge en eine Anzahl Kom
muniſten ſtatt die in Staßfurt und Körhen an den Putſchen
im vergangenen Sommer hervorragend beteiligt waren

H Gröbers 10 Febr Demokratiſche Wählerver
ſammlung Am Mittwoch abend fand im Gaſthof zu Gröbers
eine öffentliche Wählerverſammlung ſtatt die von Herrn Kauf
mann Leidenfroſt geleitet wurde Der Sritzenkandidat zum
Propinziallandtag für den Saalkreis Stadtp Minner ſprach
über die po iti,che Lage und die Bedeutung der bevorſtehenven
Wahlen Er behandelte in ſachlicher vornehmer Weiſe die puli
tiſchen und wirt chaftlichen Verhältniſſe vor und ſeit der Reichs
tagswahl bis heute ſprach über Sozialiſierung und Siedelungs
geſetz Handwerker und Beamtenfragen und begründete ein
gehend daß eine Beſſerung unſerer wirtſchaftlichen Verhältn ſſe
an denen die demolxatiſche Partei durch ihre Vertreter in Regie
rung Reichs und Landtag unabläſſig arbeite nur durch Ueher
brückung der Gegenſätze unter den einzelnen Volks chichten durch
Einmütigkeit im ganzen deutſchen Volke unter Zurückſtellung allen
kleinlichen Parteigezänks möglich iſt Dieſe Politik der Ver
ſöhnung werde das Volk wieder zuſammenführen unſer Vater
land vor inneren Erſchütterungen ſchützen und dem Ausland
wieder Vertrauen und Achtung vor uns Deutſchen einflößen und
dadurch unſere Feinde zur Reviſion des Verſailler Friedens
zwingen An den beifällig aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich
eine rege Aus prache in der beſonders das Siedelungsgeſetz ein

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonnabend 12 Februar Jnkhalt Flammen Roman von Hans
Schulz e Endloſer Gedicht von Werner Schumann
zum ſtumpfen Hotel Von Hans Gäfgen Das grave Haus
zwiſchen den Bahndämmen Von Guſtav Schüren Sonders
hauſen Wenn alles erzählt Von Werle Die Gicht eine
nervöſe Entladung Bunte Zeitung Literatur

Das gute Gedächtnis
Von

Richard Rieß
Nachdruck verboten

Mein alter Freund Günther war ſchon auf dem Gym
aſium wegen ſe nes guten Gedächtniſſes berühmt Geradezu

erücht gt war er deswegen Liehſt du dir in Sexta fünf
Pfennige von ihm tagelang mahnke er dich nicht und du
konnteſt ſchon frohloden er habe es vergeſſen aber ſicher
lich gerade in dem Augenblick deiner grögzten Knappheit an
Zahlungsmitteln kam er und begehrte das Seine zurück und
r wußte ſogar noch daß du ihm geſchworen hatteſt das Dar
ehn innerha b 24 Stunden zurück uerſtatten

Jn Untertertia konnte er ſich genau daran erinnern daß du
ihn in Quinta beim Briemartentauſche begaunert hatteſt
well de dreiedige Kap der guten Hoffnung die du ihm ſür eine
alte Helgoland gezeben unecht war Und er hatte blo
ergeſſen daß er damals nur deswegen nicht aufgenuckt weil

auch die Helgoland nicht vor jedem Kennerauge beſtanden
hätte

Günther erinnerte ſich an alles was du ihm jemals er
zählt Ken Schwindel konn e vor ihm beſtehen Jede Renom
nage entſchleerte er ſchonungslos Und wenn du in Unlerprima
ch tauſendmal ſchworſt daß du ſchon vor vier Wochen von
Hilde oder Fanny einen Kuz erhalten Günther wußte
genau daß noch vor zehn Tagen deine errötende Geſtalt an der
Angebeteten vorbelge l tzt war daz du alſo die Heldentat
die Seminatiſtinnen der Kluge ſchen Töchterſchu e anzuſprechen
rur in der üpigen Phantaſie derer ſechzehn einviertel Jahre

beg en hatteſt
G er nnerte ſich an alle Geſchichtszahlen und an alle

heſch chten Er im Abiturienlen Examen alle Profeſſoren und in der Tan alle Partnernnen Er war ein
ades Witzblatt und ein wandernder Zitatenſchatz Er kannte

alle Couplets und alle Melodien aller Opern und Operetten
Warum ich das alles erzähle Nun weil es Euch doch

ſicherlich intere ſieren wird zu erfahren warum unſer Freund
Günther der berühmte Komponiſt iſt als den ihn die
Mitwelt bewundert

Glaube und Heimat im Stadttheater Die Tragödie
eines Volkes von Karl Schönherr hat in den zehn Jahrenihrer Exſtenz an der Wirkung nichts eingebüzt Nach dem Er

ſcheinen als wuchtiges Monument begrüzt erſchien ſie nach
einigen Jahren ſchon thealerha t aufſriſiert und heute ſehen wir
deutl cher denn je daß die prachtvolle Technik ſich nicht auf die
herbe ſtolze Kunſt aufbaut die die Dichtung vortäuſcht
ſondern auf geſchickt re kleidete Senkimenta ität und geſchickte
Effekthebung Die Geſchicklichleit geht ſo weit daß die Wirkung
auf das Publilum emals ausblelbt Jmmerhin ſind Technlit
und Grundmotiv ſo geſund daz das Stück beſſer erziehen
kann als etwa die denbrudhd amen oder die neuen Senſa
tionsſchauſp ele Das Stadit eater brachte eine nä elmä ige
Aufführung hergdus Eugen Teuſcher gab ſich mit der

ühnendra er e der fieb,iger Jahre zu rieden auf Leinwand
gemalte Natur Die Darſteller ſchwanklen vom meiningiſchen
Pathos über die pſychologiſche Darſterlung der Jbſenſiguren
bis zu expreſſioniſtiſc er Geſtaltung Marrige Figuren Eugen
Teuſcher als EChriſtoph Rott Hermann Weddi als der
Alt Rott Fr z Henſel als Sandzerger He dw onas
als Sander ecen Willy Schur als Er elbauer und S oſef
Krahé als Reiter Heene Achterberg die Rotlen beialler Wucht und Feſtigie t ein anmu iges Weib Jrma Grawi
der Spatz lebhaſt und friſch aber ein wenig weiblich kokett
Das Theater verhältnismä ig ſchwach 3 Wäre es nicht
an der Zeit einmal wieder ein neues auſpiel herauszu

Zugunſten der Privatdozeuten hat die preußiſche ver
faſſunggebende Verſamm ung bei der Verabſch edung des
Kultusetats den Antrag Thaer angenommen nach dem
die Staatsregierung erſucht wird baldmöglichſt Mittel be
reitzuſtelten aus denen diejenigen Pxivatdozenten die auf
die Einnahmen aus ihrer Lehrtätigkeit t ſind auf
nach zweiſühr Lehrtätigkeit zuläſſigen Antrag wenn er
kennbar iſt daß ſie den ihre Habilitation degeün

denden Erwartungen entſprechen eine Vergütung erhalten
die ihre Geſamteinnahmen auf die Höhe der Einkünfte der
Studienaſſeſſoren bringt e Petoaldozenten deren Beſchei
denheit ſchon ſprichwörtlich geworden iſt haben dieſen Be
ſchuß als Zeichen einer Zukunftshoffnung dankbar begritßt
obwohl ſie ſich klar darüber ſind daß bis zur Verwirklichung
dieſer Hoffnung noch ein langer Weg zurückzulegen iſt Der
Durchſchnittsprivatdo ent hgbi itiert ſich mit 30 Jahren Mit
32 darf er alſo einen entſprechenden Antrag erwarten muß
aber natürlich erſt ſeiner Fakultät alſo einem Kreis von
etwa einem Dutzend und mehr ihm manchmal auch abgeneig
ten Herren dar egen 1 daß er auf die Einkünfte aus ſeiner
Lehrtätigkeit angewieſen iſt 2 wie viel er Nebeneinkünfte
hat da ihm doch nur das auf eine gewiſſe Summe Feylende
zugelegt wird Man erinnert ſich daß nach einer Veröffent
lichung von einigen Monaten das Durchſchnitts,ahreseinkom
men eines Privatdozenten der Univerſität Halle aus ſeiner
Lehrtätigkeit im Winter 1919/20 wenig über 1000 Mark
betrug Vorträge und literari,ſche Arbeiten werfen daneben
ein paar kauſend Mark für die Wenigen ab deren Fach
ſich allgemeineren Jntereſ es erfreut Beſteht nicht die Ge
fahr daß die wiſſen chaftliche Qualifikation die in Zukunft
allein vor dem Verhungern ſchützen kann als Almo en zu
erkannt werden wird elleicht wäre es doch beſſer geweſen
gleich anzuerlennen daß man den paar hundert Mann ohne
weiteres ein Exiſtenzminimum zuerennen muß von dem ſie
ſonſt bei Vorliegen einer Rente von auch nur 50 Mark mo

natlich aus Privatvermögen bereits ausge ch oſſen ſein müßten
Manuel Schnitzer der deutſchen Leſewelt aus den Humoren

ſeines Ehetagebuchs Käthe und ich und den Schulkinder
geſchichten von Peter und Fann wohl bekannt wird am
Sonnabend 12 Februar 60 Jahre Seine Heimat das
einſt deutſche Weberſtädtchen Andrichau in Galizten hat erin ſeinen Drillichauer Ledensläufen mit Machdent ſamer Fröh

lichkeit ge,childert Seit 30 Jahren wirkt Schniyer in Berlin
als Journaliſt von jener guten Art die Vielſeitigkeit der

iſtigen Jntereſ en zur Vorausſezung hat und bei ſorg
amer Sprachpf ege mit antegender Darſtellung zu feſſeln
weiß Eben erſt hat Schnttzer unter dem Titel Der Fall
Potiphar einen reizvollen Uebeeblick über die künſtlo
riſche Geſtaltung der Joſeph Geſchichte veröffentücht
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